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Gubermal^ Nerlaurbarungen«
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Sie Ernchluna der Landmünzprobier.dauv Gow.und Silber .Einlöftng^ä.'ulel n» Laibach
«nd Trieft betreffend.

Allerhöchst Se. Majestät bad.n «n ^->^> E^öffuung von S l . des k. f. b^ollmachtigleg
Herrn. OtOaMlul,gs.,Hosii«ztnlMrs Grasey ». ^nuratt Eizellenz die W.'edsrrwfühtu^g .
der Bruch. Faden «uad H^M«e«4 G^jd und S U b c r . Einlösung zur Bcqacmlichltil und
Sichi-rheiz der PKtlhcpen, welHe dic^e edlen Sietalle in dis Einlösung geben wollen, gnädigst
b^nlhwiget, uad zu diesem Behuffe i« ^ßibach das vorbk^udene Landwünzprobier » dann
Gold und S i l w l ' E«nlösungs,N«ll zu e'nchttn; i« Trich aber diese Anstalt Mlt der sche»
«»richlklen Bergwerks.Produckten Verschleiß.Faktorie zu verdinden s«uhel, so, daß difse
Fattone. wie vochin auch in der Eigenschaft eines Landmünzprobier. dann Gold «und Si l«
der» smlösung^HHttes zu bestehen hal.

Diese alleihöchste Verfügung wird hien it mit deme zur allgemeinen Kenntniß gebsacht,
daß.diese Landmünzprod^r, l̂ nd Ei»ilösungs. Aemter mit 20. d . M . in Wirksamkeit lrellen,
und die Gpld , dann ^ t t d e l . Einlöse« «ach den vorgesch.'il'benen Einlösungspreisen.Abzugs.
Gebühret,, und übrigcu Zablu^gS. dann Gmlösungs'Modalitäten zn besolgell haben, wel»
che dey diesen Aemler« O, ^derma uö Eiasichl offeullich allgcschlagen werd<n.

Laibach den 8. Nooember ,314.
Fteyhler O. L«ltermat>», General » Gouverneur.

K u r r e n d e (2)
Ge^ Gttsc'ldbsndcl iln I n - und Auslande betreffend.

M?. k. k. G ^ j . bib?n b-lj Ihrer Gorgfalt für die Befriedigung der nothwendigsten Be-
düttül'se Ibrer ^tr«Hen UlUerthanen, und die Herbeyschaffung der unenlbehrlichstcn Nliknmgs,
feilsci,c,fte,l zu befehlen zeruhct, daß das bereits bestehende Ausftihrs . Verboth aller Getrei»
dearlen crnsllslt, und mir Strenge aufrecht ehalte«, werden soll.

I n Erwägung sder / dsß nacb dem Resultate aller Erfahrungen, die Freyheit des Ver.
kehrs im I m u l u , znr Erhebung der Kultur, und zur Erreichung dls wahren und natürlichen
Preises der Kausgätter wesentlich mitwirket, beschließen Se. R a j . , daß vln dem Tage der
Kundmachung, alle den imisrn Getreidhandel beschränkc-nden, oder erschwerenden Gesetze als
aufgehoben, und unwirksam anglsshm, und erkläret werden sollen, mit der einzigen Allsnah«
me, daß den Juden noch wie vor, der Getreidehandel unter den gesetzlichen Strafen untersagt

Dies? Verfügung hat übrigens ouf die bestehenden örtlichen Marktordnungen, als bloße
Pollzcymaßregeln keine Beziehung , vielmehr werben die Behordln, die es bttrift, für die streu,
ge Handhabung der Marktpolifty eigeuds verantwortlich gemacht.

Eben kiese allerhöchste Verfügung haben Ge. k. k- Majestät auf asse jene Feilschaften, 'wel.
che im gemeinen Le^-n unter der Benennung Viktualien begriffen sind, l<nt worunter solche
WÄhrungegegensta'nbe verstanhen wer^n, die znm unmittelbaren Geiuiße, ohne besondere techni-
sche Vorbereitungen bestimmt sind, au» tzas Vollkommenste ausgedehnet, mit dem Anhange
daß die Juden, dort, wo und i „ tz ferne sie bis itzt von dem Viktualien - Handel ausgeschlos-
sen waren, auch noch ferner hievn, ausgeschlossen zu verblieben haben.

Welches zu Folge einer heralHelangten hohen Zentral Organisirungs «Hofkommissions.
Verordnung von 27. Gept, i n t l i n n t durch dte Note S r . Cjzcllenz des illyrischen Herrn Or-
ganlsu'ungß.Hofkommissärs Grafen v. Saurau uutern Z,» Okt. empfangen den Z.Nov l I -
zur allgemeinen Wissenschaft, l,nd den sämmentlichen Behörden zur genauen Nachachtu'na'be-
kannt gemacht wird. Laibach den " . November. '814. "

Freyherr v. Lattermann, General » Gouverneur



V l r o r b u u n g. (2)
^ l ^ vsn dem 5. f. Illnerösterreichische» Appellazkonsgerichle.
» Seine k. k. Majestät haben nach Eröffnung hschst Dero Hsfkamme? in Münz - und Bttg«-
^ k wesen die Errichtung eweS Oberbergamtes, und BerggevichleS il l Klaaenfnet beschlossen.
« welches semen WirkUllgskeetS in dem derggerichlltchen Kannneral > Lehens . und I^> itzfache

uder Karaten, Kra in, Görz, Trieft, und das Lttorsle auszu3ehnm, nnd sich in B> Gehens-
^ U fachen nach jenen österretHischen Bergrechten, un9 Ordnungen, welche im Jahre ,>,><). ilt
^ M diesen beaanntc« P:ooinzen rechtskräftig beffandctt, in Sneicsachw, und de.'Iilstzzpssege..her

nebst den Aergordnungetl. nach dem derzeitigen östcs?etchtschen pürZerltchen Gcseyd!,chc, ..ntz
^ M der allgemeinen Gerichtsordnung mit Bezug auf das berggniHtliche IlMsdlöonspatcu» volr
^ W ' . Noy. i / g i . und der berggmchtlichett Wils,i!?ulHzl'i?ns. I»stmk§wa ,om Ichre ,783. zu
^ M benehmen; und die AmtZanZübuug mil l . Noo. d. I - zu deginncu haben wi?d» Vt<ftr al« l

leehöchsten Gntschlieffu.ig zu Folge, habe demnach a!?<K daS mittlerzoeiltg^ P-ooi onnm, wo»
n»lt die Berggerichlttche Iustitzpstcge in IUprien sinstweilcn dem Ltodner BecZgenchte unter«

^ M zŷ gen wa?, mit letzzea Oktoder d. I . aufzuhören.
Welches aus eingelangten Hofdekrete dcr k. k. oberslett I»stitzstelle 00N l y . d'tß Monats,

^ M und gestrigen Empfang mit dem Beysahe bekannt gemuht w i ro , daß mit l . Noo. »3,4.
^ M bey diesem neuen Oberbeegamle, und Berggertchte auch in Streitfachel,, und de? Iustihpflege
^ M sich nebst den Bergoldnuttgetl nach dem im Jahre 1329. beziandenen Iu t i i tz . nnd Gerichts«

verfahruugS , Gesetzen, n°^dst. 0em berggerichtUchell Iarisdiktio»« » Patente vom I a h l k
^ W ^73t und der berggcrichlliche« Manlpulaziolls - Injirnkzion vsm I a h « i / sZ ,
^ W zu benehmen, für die GcsHiften voa Ultter ° u.,d Mttetkarnsrk» «der daö neue oHe«
^ M gerliche Gesetzbucb schon derzeit ^zuwenden st? ; wo übrigens e« HiZßchl de? Wirksamkeit

des neuen bürgerlichen Gesetzbuches für die übriges Plovinzen die nähere Bestimmu»g sc^er
^ M Zeit lveroe bekannt gemacht werden. Klazensurt den 23. Oktode? »814.
^ M Franz Graf 0. Onzeaberg, Johann R >ael Stessa,
^ M P r ä s i d e n t . ?. e. I . Oe. AppeAazionslalh.

^ M B e k a n n t m a c h u n g . (2)

, Selne Exzellenz der k. k. bewollmachc t̂s Hsrr Snnchtungshofkommissir in I I -
lyrien, Graf v. Saurau, haben zur Besetzung der am 2 c. Ssptemtzsc d. t> Al«

^ M lxrhöchst sistemlstrten dritten AsssssoröMle vê  dem tnefter k. k. poittilch ^ 3kono.nî
W n . Magistrate einen Konkurs auszufthssibei, beföhle

^ M Es wsrden demnach alls diejenigen, welch? Sicft Asseffsrsstells mit dem dsmlt
^ W verbunoenen Iahrsgshalte von ,400 st. zu erlangen wünschen < mit dem Vsysatzs

hiermit vorgeladen, ihre dießMgm Gesuchs muer Bsllch;ießm,g glaubwüroiger
^ W Zeuanlße.

g) älier alle wenigstens an einem NsrrslchisHsn Llzeum mle gutem Fortgangs
vollendeten Theile der vorgeschriebenen Nschtswisse 'schafltn ;

b) iibsr die vollkommene Kemnniß ssr deutschen ^ italiänischm u>id krainerlschep
^ M Sp^che, dann der sokalvechältnne der Gcadt Trieft u.ld chrss Gebietes^
^ M c) über eine?» rechtschaffenen iss^nswaidel und gucsn Ruf,-
^ M ä) über die Fähigkeit zur Ausübung deS Rlchcecamces übsr schwers Ppli^eiüb«^

trsttungen durch Vorlegung des W^hlfshigkeicsdekretes von einem österrelchischm
^ M Vubernlum, endlich ^
^ M e) über das zurückgelegte Alter von 24 Ichrsn durch Beibrmg»mq des Tauf,

^, < läros Nls Ue Ende November ^3^4 bey dem triester k. k. politisch « ökoas-
^ M mischen Magistrate zu überreichen- Trieft, am 2^. Oktober l3l4«
^ M F. H. Freyherr v. ^ongo »Liebenstein,

k. k. wirklicher LaMach, nad proyjsorlicher Prafts des k. k. Magistrates.



Stadt 5 m?d Landrechtlich^ Verlautbatn^g.
V k i i a n t b ii r u n ß. ( i )

Von ^em k. k. Stadt«und Landreckte in K?Hin, wird über Anlangen des Dr . Anbre
Hav. Remsch<tz, als ilVfgtsielllc? Cu?ajonH 5t! 50.WM de? Katharina Kosinerschen winder«
zshtiae« KinCer h,em ît össeuUich bekennt gew^chi, daß olle jcne. welche auf den Verlaß der
Ltstsedachten Katharina Kastner, ßkbobrnez? V!'l>3.«us welch immer für einem Rechlsgrunde
eiften Anspruch ju stG^'N ocf5«>m'n, Me a l l M i g ^ Förde,unßen bey der zu diesem E n «
auf den ,^'. De;. »'. I , Vo ^M 9 Udr vo? W l r N Genchle bkss,2iMten Tagsatzung
^echtshättlss dsskchun folsi , . ' dieser Verlaß g M . ^ ab^h-iy^elt. un> den betreffendes
Srbest s»hw «»iizgk^lwottei ü?.'»d^ wird. Laibsch den ,2 , Ztooember i g ' 4 .

^ „ /̂ ,, ,, , „„. . . . . '' ^ 1 7 G < r l a u < d a r a n Z. (2) '
Von d<V k. ?. vk«y. StHvl . Nsti> Land^chte w K ls in , wild über Anlangen des Joseph

M iler, Rrchnungs Rlvld,,,trn bey der k. k. Bankai'Hdmw<stlanon zu Gcätz, als b<l?its
«lNH.ten E/bto h'emu all^?wk»n bii'qt^nl He«>Ml, das aK< jene. weicke auf den V?llaß deS
«llhiet oetftofb^fn Homw'k H>on ans ^elch im^er für einew RechlSgrunde eine-l Anspruch .
zu ji>2?n «snnfinen. «htr sll.^ltgen R^cht«' bcp d?t z» diescm Enoc auf den 23. d«ffeS um
9 ^lhr VormttlHKs V0^ hiilem Genchse hejNmmlm TaSsühang so jiewiß anmelden, und
lleHtskräftiZ befch<zV M e n , wid^igrNs dies« Verlaß Z»'hörig abgehalldell und sohin den er»
slältrn Eben finstf«'; vo^lkl <»«lden wird. La'bach den 9. November Z8'4

«m Zo. d«s HbgeWHchenen N)N'UhS Okl. wurde in dem Bezltke der Hommenda Laibach,
fm Oele Sußl-fs, B?od. em iu oe» Lalvach ^ «ltuutener Vannsleichnam gefunden. welcher
»ov jiarktr CanMut»»», heiläustg 40 I^br alt zu sein schein, und z Schuhe maß Uebri«
gn!s halte dttttlbe eule hybe G l l ^ e . blaune Augen, gespitzte Nase, luuoeS Kinn, schwär»
z,n Bar t , L»d Kleich? Huare. VM Leibe trüst er ein mttultttnes Hemd. ein weißlemtvand,
»es Halstüchtl, gelv zeuqenes Leibel mi l «rißmetallenen Knhpfeu/gelblederne Hosenträger,
gfünlücherne ga«?z zerrisse« Hofe» Wlt weißm ftHnzöstschen mit Zeichen der Douanniers
versehene, KQöp;en, scherz lücherue KoMafthen und « i t Nägeln beschlagene Schuhe. Uidri«
Kens »urde dep Vol«ahMe des chyrueglfcheu ZlügenschemeS »ichl daS mindeste Zeichen irgend
twt r Vkri?Zuü^ all fewt», wühsge»omtuen.

W' .ch^ hirNit zur Wlsseaschan d?r KH elwa im tzlestgen Kreise befindliche» Anottwand»
lell oder Hästigei» Ioitteßtalelt Mgrmew HMWt gegeben Wird.

K. k. Kreisawt L»wach am t i . MoVember 13^4« ^

Venmschte Anze igen ,
V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Von dem Bezitksgerichle der StaalshetrschüftKoMmenda Latdach, als Abhandlungs.In,
stanz, wird allen jenen/dce auf den V»llaß des am »4. Angust i8«4 zu Thomatschouverstor»
benen Inwohner Jakob Grachek. aus was immer mr eineen Rechtsgrunde Ansprüche zu ma?
chen oerwetnen, hcd?l,tet, daß sie solche bey der anf dsa ,2. Dez. l . I . Vormittags um 9
Uhr ,n dlese? Gerichtskanzley ungeordneten Tagsatzung fogewlß anmelden, und rechtsgelttnb
darlhun 'ollen als in widrigen dieser Verlaß der Ordnung nach abgehandelt, und den erklär-
ten Erben eingeanlwortet werden wird. Laibach den 15 November 13:4.

(»)
Von dem Bezisksgerichte Idr ia , wird kund gemaOt, es haben alle jene, welche an die Ver-

laffenschaft des im Orte Tschekaunif Hsuplgkweinde I d r i a , uniern » l . Okt.. 1314 »ctsiorbenec,
RÄtlhäus Puck, gewesenen Drittelhübler der StadtSherrschast Idr ia , entweder als Erben,
ober als Gläubiger, und überhaupt aus was immer für einem Rechls«ruude einen An,
spruch zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben am to . Dez.d. I . Vormiltag p Uhr
persönlich oder durch einen BevollMäckl'glen z« erscheinen, widrigens dieser Verlaß »^s«,
Handell, UNd denen sich hiezu attsgewiesene« Erben wül>de eingeantwyrtet werden.

Bezirksgericht Idr ia am ,4. NypMber ! 8 l 4 ,
F 2.



> W - V e r l a u t b a r u n g , ( l )
Von 5em Vezlrksgerichte 5jd^i^, wlrd kundgemacht, cs h^ben alle M s welche

an die verlassenschaft des im Orte Idersk, Kauplgemeinöe I d r i a , untern 6. >"su!7
18l4 verstorbenen Matthäus pnritsch, gewesenen lsztel gübler dcr Staateh rr»
schaft L,ack, entweder als lLrben oder als Gläubiger, und überhaupt <.us was in.»
mer für einem Rechtsgrund« einen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung
desselben am io . Dez. d. I . vormittag 9 Uhr personlich oder durch emen Be«
vollmächtigten zu erjck» einen, widrigens dieser verlaß abgehandelt, und denen sich
hiezu aus l̂wiesenen Lrbm würde ^«geantwortet werden.

Bzzirksgericht Ideia am 14. Novewber 15,4.

V e r l a u t b a r u n g . ^ ,
Von dem Bezirksgerichte I d r i a , wird kund gemacht, es haben alle jens w?l»

He an die verlassenschaft öer im Orte Id r i a am 22. Sept. d. I . verstorbsns,,
Christine ^chigon,Besgamts witcwe, entweder als Erben oder als Gläubiger unö üder<
Haupt aus was immer für emw Rechtsgrunde einen Anspruck zumachen gedenken, zur
Anmeldung desselben am ic?. Oez. d. I . vormittag 9 Uhr persönlich oder durch
el.-cn Hevollmachtigte« zu erscheinen, wldrigens dltser verlaß abgehandelt, und
denen sich hiezu ausgewiesenen Erben würde eingeantwortet werd.n.

HezirksgerichLHdrw am^H. N »vember 1814. ^

L.ic»tations »Anzeige. (1)
A"n 26. des laufenden Monats Nov. , und öiß darauf folgenden Tage, vor«

mittags v2n 9 bis 12 und Nachmtttags von 3 hl« 6 Uhr, werden l« dem Psare«
Hofe zli S t . N7arein in Unterkrain, verscht«dene , zn dem Verlaß d«s verstorbenen
dcrugen ^errn Pfarrers «nd Dechant«' s«je?<ln F^^herrn «on Gallenfels ĝ dö?..tze
iLsfecten. besiehend in etwas Silber, und <3old^ Pretiosen. Mannskieidunz, ^iw«
Bet t : und Tischwasch, Bettguosnd, Lctksiätke', «llerha^b Zaus « 3«mmer«unö
Kuchels Snrichtung, ein l̂ (Nuantüät .^^^<r, OH«« N?agen, Kalesche, M.^er,
und Feldbau, Rüstungen, fern r 2 ^ ' ^ . » und « Ruhe, u. d m. «n den
rNeist«u:,d ^ztb^tende^ gegen ba^re » « ^ P i ^ s verstelzerungsweise h'.nd?sg?gkO
den werde,,, wozO <«O K»uflusilgWl o-« oHl^^nn,«H Haß un^ w l t zu elschel-
nen hl^,':.ir vo^gelad n we?d^^ ,.<- ., ' ^, .

^ d i 'c t. V) ^
Von dem Bezirksgerichte Ncif^tz « k> h i e v ^ den Anton Sianne, vuIZ"

O'^5c!i9r, im Do?fe und Vcmcinde N^'^D dsrf (l)'iNeN3 Vsis) alö Bauer sest»
haft, dcr aber seit längerer M c siä-ßV^ gnvoldcn, lwd nun unwiff5^d wo
sich befindet, bekamu gemacht, 0üß sein Weib I cna aus Ursa^^e !M!l î .nner
mehr Schulden zui, "Vc-z ch ine koiinne«, und sie gegenwärtig aus Mangel
elner l i nc'siä^una die H,lve nicht mehr bearbeiten könne . um die gerichtliche
Prodlg^ici..,' 0 <3lf/äl,xlllg wider i!>n / um
den, und üm 'ufucllung eines Knrasors für sich und ime Kinder b y diesem Se,

! richte gebechen habe, daß von diesem Ocnchcs in die angesuchte Liquidirung seiner
Schulden gcwnligec, dau der Tag auf den ^ 3 Februar k. I . früh u:n 9 Uhr in
dieser Amtskanzlcy bestimmt, und seinem Weibe und Mindernder Anton Araschem
von Vüchclsdorf als Kursor dey..egcbcn worden ist. Dem zu Folge werden alle
jene, welche v n ihm Anton Slanne, etwas anzusprechen gedenken, an obbenann«
ten Tage in dieser Amtskanzley zur Liquidining zu erscheinen eingeladen, und dem

' Anton Slann? aufgcu-agen, sich bis an obbcnamNcll Tage vor dieses Gericht zu



siellen, und der Hofresosution vom 5., und der datüker ergangenen hohen I n .
Qest. Appellationsvcrordllung v. 13. Hornung 1736 so gewiß zu entsprechen, als
es sonjlens anch in die angesuchte ProdiZalitätserklärung eingewilligt, und mit'einen
Realitäten die Weilern nach Umständen erforderlich werdenden Berfimunaen auf sems
Gefahr nach Gmsinden seiner Gläubiger, seines Weibes und des diesfälligen Kura-
tors getroffen werden. Bezirksgericht Reifnitz am ^ ^ M m b e r ^ s ^ . ^

v e r l a u t b ^ r n n ^ - (1)
Von dem Bezirksgerichte Reisniy, wird alle,, jenen, welche auf dcn Verlaß

de<l am 20. Iäner d. I . zu ^aibach, in Spital, verstorbenen <ukas pakisch, i»
Raune sub Hauszahl 16 in Gemeinde ^.aserbach, als ein Zerrsckaft Grtenzgischev
Hofstädtler wohnhaft , mit was imMsr für einen Rcchtotittel etwas anzusprechen
gedenken, bekannt gemacht, daß sie sich dießfalls am 2c. Dez. d. I . bc^ diesem
Bezirksgerichte zu melden, und ihre Ansprüche zeltend zu mackbn tabcn, wldri«
gens der betreffende verlaß abgehandelt. und den angemeldeten Lrben eingeant«
wSVtet werden würde. Bezirksgericht Reifn iy am 1 ^ Nov. 1814.

N a c h r i c h t . (1)
Der Unterzeichnete macht hiemit einen «vspecr. Publikum bekannt, daß er

sei» Verkaufs-Gewölbe, seine» schon se»t 24 Jahren besiehenden Cioccoiate« Fa,
brick, in bas HauS N r . 12 nää»st der Schusterbrück- übertragen hat. L r verkauft
eUdort nicht nu^ allein g der besten mit vaniglia versetzten Sorten pfundweise, als
N r . 1, ä fi 1 s o — N r . 2, a fi 2 zo und Nr . 3, ^ fi 2 45 kr. sondern auch
in einzelnen Tüfteln, Keinen Zeleeln, und w Tassen Zum Getränk auf jedes-
mahliges BsMr . ^ l .

F?r?l?rÄ bekommt man auch (laccao Butter und Rinde oder Schalen.
Hir schmeichelt sich »m so mehr eines zahlreichen Zuspruchs, da er glaubt, daß

nicht nur aLnn seine oben angezeigten Chtoccolate» Sorten alle übrigen, sowohl
in«<i!s ausländischen wo nicht a« Güte übertreffen, dsch gewiß gleich kommen,
fondern auch die preiße für gegenwärtige Umstände dte blUlzsten sind, und be?
wohlftilf?H tlnkauf der Ingredienzen wird er «s sich zum vergnügen n achen, die
wohlfeiler» preize von Zeit ZU Zeit m diese« Blatte bekannt zu machen.

Peter venazzi.

Esledistte Kathechelen.und Zireklors . Sli l l^ an der HauptsH»!e zn Idria. (1)
NaV)cm vcrmög. höchster Hosoerordnunl, vom 6 »origea Monath? für die f. f. Hauet«

schule zu )5ria ein eigenes H<uechct un» zugleich 3ls?k^or mil eiiem Gehalte yon jahrllch
/wo fi. ^eyer Wohn«ng im Gchnlgel'äude, un^ 24 st Holzgeld bewilliss?! n-urde, und hier«
liöer hcm hohen k, k. provisorischen Generalgubernülm von INyiien oermöq V.'rordnuna oom
4. dieses Nr. 15632 l>er Vorschlag zur Besrßuna des besagten Schnldiepstls oon h.e. aus
rlstaltel werden soll, so wird dieses zn dem En3e hiemit delannt gemacht. dam>l jene »Vrie«
ster, wel<l̂  dieses Amt zu ellangen wünschen, ihre mit gulen pödüpoglscb . kalecb tische»
uud sonstigen Studieli » Zeugnissen belegttit Gesuchs bis zu« z^. des sünttigen Monaths
i» der hiesigen Konsisional Kanzle. einzurk!chln wissen mögen. Vom Kapitulal« Koallstsriu«
zu Lssibach am 20. November »814.

E d i'k t. (2)
Vom Bezirksgerichte de» Herrschaft Radmannsftors in Obeikrain, wird dem Ioh«lm Klsfutar«

Sklenfouzh durch das gegenwärtige E)tN rrmnen:
Es habe wider ihn Klofular die M lria verwitllvele Malley in der Votstadt Vladmsnns

h«»sf bewohnte Ledererinn bey diesem Gerichle eine Kl«ge zur Iustifitzirunfl des von derselben
"4<n am Tuche schuldigen 79 fi. Za kr. . d . W . erwirkten gerichtlichen VttbocheS mündlich

!



angebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung der Nschdürflen die Taasatzuna aus d<n
19. Dezember d. I . vor Mittag um 9 Uhr bestimmet wo?"ln.

B a nun der O?t seines Aufenthaltes u«t>ek«unl ist: Bo hat Wan nach Vyrschrift des Ge-
setzes zu seiner Vertretung und zs?ar euf vcss«>u GesuM aob Uilkösten den in ^ c r o i t ^ r
Stadt wohnhaften Gerichlsadliokalen, y«?n S7. z^rcnz Nolfch. oe^ i l ^ l , »ujt VelKf» di«
angcblachte Rechtssache la Gemußheit 5ee für die k. k. O'cölaHd? ^3?^^^^« O?f«^tsssldn^yH

^ auSgeiührl und entschieden werden «r'rd. Ber Iohsnn ,vlofuf«r wird ^e«'?g^ ^^«.'3^ z^
dem Ende verständiget, daß delstlbe m der sthörl^en Zeit dew gl'fqcsiellleu V?f'^?l^e

^ seine Rechlsbchelfe an H a ^ geben, oder sich einen uLdern Süchwallfr beß,Uen »nd Vi stm
Genchte «aiuhüft machen, auch überhaupt in die »etlichen Sldriuug^Ä^ßißen W?<;H
einschreitlen solle, die Er zu feiner Vertheidigung die-fa» findet, wl5»:HeL5 Cl sitz ^ie aus
seiner Vr/obsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumöi^n höbe^ chHrdr..

Bezirksherrschast Radmannsdorf am Z i . Oklod« 1814.

Es hat sich Kohana Sommeregger, Besitzer der Zechnelbuö^eOlil^en Ha^s Nw< , zn
Reich in Seebo^en, mit Einvelstandniß seines Eheweibs Marm, hier aeriOlllH ktklär l , oaß

' er sich deS Rechtes seiner freyen Vermögeusoerwaltung begeöes, dahers jeöel von »u,-, H« »» sie«
ser Hinsicht wi l ihme abgeschlossen weidende VeetraZ uu^lltig sey, zuZlnch bH<h er, daß ihm
in der Pelson deS MalhiaS Glablschnig, iusgcntciu HcluscröaueI zu K i iß Ulllerrichlers der
Gemeinde sätzing ein Kurator beigegedeo, und alles zu Iedelmanus WWnschatl burch ge«
lichlliche Edikte hilllängllO kundgemacht werdm wolle; da mg» nun ia Hesse» O «lte m willi«
gen keinen Anstand gefunden, und seine Erklärung angenommen hat; ss lPird solches i>ie.
durch und Mlt dem Beisatze bekinnt gewacht, daß sich unter det Slrafe de: UaZilti^kolt Nie«
mand mit gedachte» Hohann Sommeregger in eeneu Vertrag eirlyssen dürfe, lcz so l<illge nicht
«ieder die Bees,digun« dieser 2»nal?l gerichtlich zur allgemeinen Kcnntn»ß gebracht w l td .

^ K> ke Bezirksgericht der Staals^crrschaft Millftat de« 9. Novcmder ! g l 4 .
, V e r l a u t d a r g . (2)

^ Auf Anordnung der Wohllödl. k. k. proo. Slaalsgüler . Administration aNhier clät».
29. .Okl. lg 14 wird i» der slmtskanzlcy des VcriV«!luagSülmes der Stautgherrschaft Kom<
menda Latbach, am 29, dieses MonalhS November fr^de von 9 bis 12 Uhr. und Nach,

^ mittags von Z bis 6 Übr die zur vorhiuigen deutschen Ordenönllerl«, Kowmenda Laidach,
gehöliaetz sogenannte Scharrcr« Fischercy. imGaustrome von oer Tschernulscher Bmcke bis
LlttaY^uf 2 nacheinander folgende Jahre, und i» Monathe, nähmlich vom , . Zänncr 18<H
bis letzten Ot t . 13,7 durch den Weg der öffentlichen Venjelgerlulg in Pacht ausgeladen werben

Die Püchl'.ustigc^ werden zu dieser Versteigörung »orgelnden, und es können di« Pachtbe.
dingniße vorlaufig in dastger Amtstanzlep eingesehen «verden.

Verwaltungsaml der Slaalsherrschaft ^ommenda LaibaO am 2. Nov. 18'4.

^ ^ Gelichtsdlener werden gesuHl. <<«)
Von der Wetbbezirks,und OrlS» Gerichts »Herrschaft Radmannsdorf, werden z^eenGe-

tlchlsdirner gesucht. Die zu diesem Dienste^ein Belieben Tragende, und mil Hen gehörigen
Eiaenschaflc« begabten Individuen haben sich in Rücksicht ihrer Oufnahme, Vernehmung ihreS
bestinuen Liedlohns, uud sonstiger Passiruegen in der deutsche« Gaffe Neo. 179 im zweyten
Slvck rückwärts anzumelden.

" ^ V e r l « u b a r u n g. (2)
' Von dem Beziiksgerichle der Slaatshetlschaft Kommenda Laihach, Mird allgemein be-
! kannt gelacht, es sey auf Ansuchen deS Michael Ianesch, Ackersmann zu Beyscheid wldrr

Barlhelma Sonh auch Nkersmann zu Bepscheid Nro. i3 wohnhaft wegen schuldigen 50 fl. sammt
Unkosten in die gerichtliche Frilbicldung der dem Schuldner Barlhelma So«h , gehöllge.i,
genchllichgeschätzten Fährnisse, als Pferde, Wägen, Getraid. Heu, «nd Ht lvd gewilliget

^ «glden: da man nun hiczu drey Termine, und zwar für den erstin den 9. für den zweyten
^ den 2Z. Dez. l . I . und für den für den drillen den 9. Iaaner k. I . jede.rzell Vormittags

<m, 9 Uhr in der Wohnung deS obengenannteu Schuldners bestimmt h « so werden alle ßaus-
, lustige hiezuzu erscheinen eingeladen. Laibach den ^o. November »814.



« . . . 33 e r l a u t S a r u n g. ss)
Von dem Bezirksgerichte der Slaatscherrschafl Kommenda Laibach, wird hieluit allen jene»/

dle auf d,e V^rlaße des am i6. Fedrurae l. I . zu Se5o, an der TuHlnbrtck, verstorbene»
Georg Slt tar, zugleich dessen am i l . Mä,z nähml. I . auch daselbst verstorbenen Ehegalli»
Wana ^«tta^ a"s waS immer für einem RechlSgrunde AnspüHe zu machen vermeinen dc-
deucet, dass sie' solche bey der zu diesem Ende aus den 12. Vezember l. I . Nachmittags u»l
Z Uhr in oteser Gtfichtskanz/cy bestimmte» Tagsatzung sogewiß anmelden und rechiSgellelld
dalthua ftllen, als in widrigen dieser Verlaß abgedanoell und den erklarttn Erben einaealill^
wollel werden wird^ Laibach am 9. November 1314.

, ^ _ ^ ^ . ^ ^ . ^ .^ ^ h— .̂ —^ — - ( I ) ^ - ^
Über woyllsbl. ?. f. Domainen «Ndminlstealions «Bewilligung werden am Zo. d. M .

von 9 vis lZ Uhr Vormittag, und von 2 dis 5 Uhr NaHmtttag in der dteShetlschaftlichen
sHntskcnjlep > H ! M d ^ d 3 Gegenstände in «paHl velsteigert werden, alS:

E rs tens ^l)le ZMze hohe urw niedere Jagd vom l . DezecnDer d. I . auf fünf nacĥ .
e«nan3cr solgendf Jahre. ^ ^ a ^ , , , >.

^ , ^ ^ ^ " / ^ ' ^ FisHrr^ in tzen wassern Groß-und klein Laibach,Tuinza, und Sella,

V e i t t t s s ^ee zu, OtOatshensHaft Areudenthal, und zum Maatsgul Tburnlack,
5ihö«g« iMHttz««, O<e«en. und IuZendzehcnd Ouf F,ey nacheinander folgende Jahre, und
zwar Lvn fol̂ endeZ zus He?-f^f t SemsoeslhVl, gehörigen Ollscw^len, Oberlaldach, Verd,
i>.il5e, Podlipp», K??sst», Gle j», Plttwllc, HDbeTVlefVwih, Unterwresowitz, Saverch, Po.
kolsHe, ^/a3ejH, 3,,zft, Z^n«d»»f, Ohoniza, Draschza, Wlkfouza, Sabotscheu , Nischouß,
Lsschze, Psiftaos. V ^ i l n s , y«Fs. Gorilschz«, Dulle, und cioni. Gründer oyn Freuden,
lhs l , voa de» i'^N «K«e 5tz«,en.uF Kchöligen Ortschaften, Vigaun, und Wesulack, dan»
K0l- ver?sufl?y clo.Q. ^^ünden.

Wozu die M^lNfUy'?« N,l de« Geysahe eingeladen werden, daß mit der Versteigerung
dcr I a B / « a ö ßk;A«tey, de? Nnfang gca^Ht lvcrdcn w i ld , und die Pachtocdingnvße lägllch
ln die<er B«ilst««;><?« «>lng»l> l̂! <̂ erbe« können.

Vcrlväl^»gsa«tl 5ee k. k. Slaaleheteschüft Freudenthal am Z. 5?or». 1314.

3 a « d W 2 H » ^ g l (Z) '
I n GeAüßtzeil t t t Nele >sZ «slz<? Hl«öt3taz,stlales von 2 l . v. M . wird hiemit bekannt

semacht, daß, os die L»ef'er««ß des Rindfleisches, un» Unschlill-Kerzen der Stadt , und
dcS Uinkrelses oon Gsr^ Ojt Z i . ZezsObkr K. H. za E«de gehet, die dleßM'ge wlllere Lze.
fcrun^odcr Pachtung für d ^ I^he lZ.F. g«f dea 2«. d. M. Vormittags um 9 Uhr in
ve« <.obl. e. e. ^sciöH.ute za Go?i. a« d«, Hlaoestdiklhendea Mll dem Vlpsahc llbttlas-
scn wecde der den Alndesten ^absl^ «2y,-3 ^ l » , «oöep zu dem AuSnifsprels in Rücksicht
oes RlssdftelscheS des p iN t iu i l i üsoi aus y k,, ?". PtoaK, und der Nmschlillkl'rzen auf 20 f r .
pr. Pfund angeaslnm.» , u«o e,ae H.i«ehmb«br« saun»!, p?. 2Z00 st, gestelll werden soll.

H< NoetNi)« lg ,4 .

^ s eus NWVsg«'fth^^ Umssäube.l l>l« m l)3»en 3 Iuselligenz. Blättern Nro. 89, yo und
9 ' angetunbel? D?rst5lg<rung der Weindotz und Ousik Fmpost der Gemeinden und Uarren
^ol i lNct. ( . Id^w, i»1. i i t ^va lo , Uc.lU^n2, 3 < ^ ^ 8 K ^ , Uoi8t> t i H ä ! ^ ^ , Utt2!Mü3ne,

« t i ^ N e . ^ U c ^ k l c M ö , 0ccii8<t, I ' d t i i ne , 1 e i d 2 ^ , 2 e i m k 3 i , V e i s c i ^ o l w ,
« „ " ^ ' , . 2 " ^ ' l ^ l o v i t ^ e , Vu.Ut^> ^ l ° l t e i ^ , ^ t t<so l l , N a s ^ e , t 'ün-

^ .^ ^ ' ^ ! ^ ' " ' ^ " ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " ä ^ c l n n g j ^ ^ N 2 i ^ , ( ^ i n ^ , vi.i ' 'no, O i n e n ,
k.n <- s ^ ^ 'i ^ " lobl. tals. ttnigl. Äreisamte Tnesi nicht rorZkl on.men wct-den
ahaeballel, »ve'r^ ^"^ ^ " H. December d. I . und zwar bey dem Mauth' Opefamt Trieft

K M wenn, den 2ß. d. M . Vormittag um 9 Uhr bey der k. k, Vaucal. und Oalz »Get



fällen.Hbministratiön in Laibach nachstehende Weg-Maltth - Aemte,, als: Kram'.^elissc'dtt
Treffen, Neudegg, Laiidstras und Munkendorf durch dei, Weg der zVerstewrmla in Packt
gegeben werden. ^ ^

K. f.iBaneal und Salzgefällen , Administration Laibach
den ,3. November 1814.

Beym Verleger dHê er Blatter ist zu habsn.
Impf»«.?«. Ausweise für B^iskKksmmGr,ate.
WlrthsZchsisawtliche Vorfo3,tUNg<n.
Efb idu ln . Plotofollsbogeu,
Post , Iouraalien. -
Reise , Väße, uud.
Kreislabelleu ls.

N a ch r i ch t. (Z)
Unterzeichneter „acht bi«^it bekONnt, d»ß er zufo!,? erhattene? Erlaubuiß ftin Wachs.

und Lel»zkller Handwerk anqefattgen; inde«, er die b.'sie BcdieH."ng und billigsten Dreift
verspricht, <o zeigt cr hie:nit a<i, d?<ß ?? nisweilen in der Linger «5asse Haus Nr. '27F.

. loqirl. nw jedclmann zu allen Stunden bedient weldeg kanu; er emfichll sich d^n oerehrunAs»
würdigen Publikum bestens. , Silvester H'Ä«',n.

Quartief zu vergeben. (Z)
I m pause Nr.283 am Schülplöy in 2le.i Siocke ist ein KH^mef mit oder ohne Ein«

»ichlinlg zu oeraeb^ , Vo^übe? «M î ?ben dlNriblt die nähere A ' ^ u n t t ?r^alt.

L i c i t a t i 0 n.
Künftigen Donnerstag d. i den 24 November 1814. werden im Kedou-

tensaal - Gebäude zu ebener Erde verschiedene Einrichtungsstücke, als Kästen,
Tische, Kanapees Sesseln, Luster, Spiegel, Porzellain, Gläser, Küchen-

^ geschirr ^c. geaen gleich baare Bezahlung hmdangegeben werden; W M Kauf-
^ lustiae höflichst eingeladen sind.
l laibach am 13 November 1814.

i A n z e i g e .
^ Unterzeichneter , welcher mit der Theater «Dirsktion in neue Verbindlichkeiten
f. getreten ist, wagt es, seine gütigen Freunde und schäybaren Gönner um ttirueuei
^ rung und Fsrtdaucr ihrer ^u ld und GeV0geul)?it zu diäten.
^ Laibach den 22. Nov. 1814. Ludwig Hieve, Schauspieler.

/ Theater - Nachricht.
/ / Donnerstag den 24. Nov. Qss Lpigramm ^ Lustsp. in 4 Akt. von Nozebue.

/ / Freitag den 25. Nov. Das Blatt hat sich geweüdet, Lustspiel in 5 M t . von
Sckröder.

Samstag den 26. Nov. Menschenhaß, und Reue, Schauspiel ln 5 Aufzügen
von Aozedu?.

" " " " " Verst"or bene in Zaidach. '
Ben 19. November

Dem Mathias Riemen;, roeinschanß, s. U. Franz, alt 6 Tag auföerpoNana Nr : 23.
de» 20. dello.

Herr Franz Ldler von Rusche.ithal, k. k. Artillerie «^rlieutenant', undl ^pulyer«
Inspectsr, alt 66 Jahr , nächst St. Florian Nro. 63.

Den Joseph Schniderschitsch, Binder, s. V?elb Barbara, alt 52 Jahr, q« Dom-
^lay Nro. H84.


